
31. Mai 2025

Hochwassergefahr an der Elbe: Aktuelle
Pegelstände sorgen für Alarm!

Aktuelle Hochwasserwarnungen und Pegelstände der Elbe
in Sachsen am 31.05.2025. Erfahren Sie mehr über Risiken

und Schutzmaßnahmen.

Schöna, Deutschland - Am 31. Mai 2025 zeigt sich die Lage an
der Elbe, einem der größten Flüsse Europas, als
besorgniserregend. Aktuelle Hochwasserwarnungen wurden in
Sachsen ausgegeben, während heftige Regenfälle im Süden
Deutschlands insbesondere Baden-Württemberg und Bayern
getroffen haben. Dort fielen in Kißlegg innerhalb von 24 Stunden
130 Liter Regen pro Quadratmeter, und in Bad Wörishofen
waren es 129 Liter. Diese Niederschlagsmengen erreichen die
Werte eines gesamten Monats und verstärken die
Hochwassergefahr erheblich, wie auch stern.de berichtet.

Entlang der Elbe, die in Tschechien entspringt und durch
Ostdeutschland bis zur Nordsee fließt, sind die Pegelstände

https://www.stern.de/panorama/wetter/warnung-vor-hochwasser---diese-karte-zeigt-die-aktuellen-pegelstaende-34758094.html


entscheidend für die Beurteilung der Hochwassergefahr. Die
mittleren Niedrigwasserstände (MNW) der letzten zehn Jahre
lagen bei 82 cm, während der höchste Hochwasserstand (HHW)
am 16. August 2002 mit 1204 cm verzeichnet wurde. Der
Zusammenhang zwischen Niederschlagsmengen und
Pegelständen ist evident – besonders in Gebieten wie Dresden,
Dessau, Magdeburg und Wittenberge, die alle entlang des
geschwächten Flussverlaufs liegen.

Hochwasserwarnstufen in Sachsen

Die Hochwasserwarnungen werden durch verschiedene
Institutionen koordiniert, wobei Alarmstufen für unterschiedliche
Gefährdungen definiert sind:

Alarmstufe 1: Kleines Hochwasser (Beginn der
Ausuferung).
Alarmstufe 2: Mittleres Hochwasser (Überflutung von
Grünland).
Alarmstufe 3: Großes Hochwasser (Überflutung einzelner
Grundstücke).
Alarmstufe 4: Sehr großes Hochwasser (Überflutung
größerer Flächen).

Die Kenntnis dieser Alarmstufen ist entscheidend, um auf
bevorstehende Gefahren schnell reagieren zu können. Zudem
stehen Hochwasserzentralen in jedem Bundesland bereit, um
frühzeitig zu warnen und die Bevölkerung zu informieren.

Eingeschränkte Datenlage und globaler
Kontext

Aktuell sind keine Daten über Hochwasserstand und -warnungen
für Nordrhein-Westfalen verfügbar, was auf eine mögliche
Informationslücke in der Berichterstattung hinweist. Die
Herausforderungen der Hochwassergefahr sind jedoch nicht nur
regional, sondern betreffen weltweit, wie Statista aufzeigt.

https://de.statista.com/themen/8583/hochwasser/


Hochwasser sind seit 2000 dafür verantwortlich, dass fast 37
Prozent aller Naturkatastrophen verzeichnet wurden.

Der Klimawandel verstärkt laut Experten die Hochwassergefahr,
da eine wärmere Atmosphäre mehr Wasser speichern kann und
somit die Wahrscheinlichkeit intensiver Niederschläge steigt. In
Deutschland sind schätzungsweise 7,6 Prozent aller Adressen
einem statistischen Hochwasserrisiko ausgesetzt. Besonders
betroffen sind rund 400.000 Menschen, die entlang des Rheins
und seiner Nebenflüsse leben und in den kommenden Jahren mit
Hochwasser rechnen müssen.

Die durch Hochwasser verursachten Schäden sind immens, wie
die Katastrophe von 2021 zeigt, die mit Schadenssummen
beispiellos war. Der Deutsche Bundestag reagierte mit einem
Aufbau-Fonds von 30 Milliarden Euro, doch bürokratische
Hürden verzögern den Wiederaufbau. Trotz dieser Risiken wird
der Wiederaufbau in gefährdeten Gebieten weitergeführt, was
Fragen zur langfristigen Sicherheit und Klimaanpassung aufwirft.

Details
Vorfall Hochwasser
Ursache Heftige Regenfälle, Unwetter
Ort Schöna, Deutschland
Quellen www.saechsische.de
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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